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Nr 412 Halle Donnerstag den 3 September 1914

Der Krieg
Kampf in den Lüften Lemberg in Gefahr

der Sedanſieg von 1914
Der Sedanſieg von 1914 ſteht dem von 1870 nicht nach

Am 1 September 1870 ſtanden unter Mac Mahon 140 000
Franzoſen den deutſchen Truppen gegenüber 1914 waren
es faſt 400 000 Mann die zwiſchen der ſtarken Veſte Verdun
und der Champagnerſtadt Rheims der alten Krönungsſtadt
der Franzoſenkönige von der Armee des deutſchen Kron
prinzen in Gegenwart des Kaiſers geworfen wurden

Die nördlichen Armeen v Kluck v Bülow v Hauſen
ſind bereits vor Paris im Zentrum unſerer Aufſtellung
jedoch verſuchte ein ſtarkes franzöſiſches Heer mit beiden
Flanken auf die ſtarken Befeſtigungen von Verdun und
Rheims geſtützt die Armee des deutſchen Kronprinzen
und wohl auch die Armee des Herzogs von Württemberg
am Vormarſch zu hindern

Die Verteidigungsſtellung war ſehr gut gewählt Der
Bahndamm Rheims Verdun iſt eine natürliche Befeſtigungs
linie und die Höhen der Champagne dahinter die ein breites
Tal beherrſchen gewähren der Artillerie die Möglichkeit
wirkſam in der Front den Angreifer abzuwehren Für die
deutſche Armee aber die ſich in dieſem Feldzug mit Feſtungen
nicht aufhält gibt es kein Hindernis Der Weg zwiſchen
Verdun und Rheims mußte freigemacht werden und er wurde
freigemacht obwohl ihn zehn Armeekorps ſperrten

Mit dieſem Siege iſt der letzte Verſuch der franzöſiſchen
Armeeleitung die deutſchen Heere der mitteren Heeresgruppe
auf ihrem Vormarſch aufzuhalten geſcheitert und ſoweit die
zurück geworfene Armee nicht in den Befeſtigungswerken
von Verdun Schutz geſucht hat wird ſie bei der Verfolgung
aufgerieben worden ſein da die Marne die von den Heeres
maſſen zu überſchreiten iſt einem geordneten Rückzuge recht
hinderlich ſein dürfte

Rheims und Verdun ſind ſtarke Feſtungen Rheims
das heute über 100 000 Einwohner hat iſt von zehn Forts
umgeben Brimont Vitry les Rheims Nogente Abbeſſe
Rilly Monbré Marfaux Vrigny Pouillon St Thierry
und Chenay Rheims iſt mit Epernay das Zentrum der
franzöſiſchen Champagnerweindiſtrikte
Verdun iſt nach Belfort wohl die ſtärkſte Feſtung an

der Oſtgrenze Frankreichs Am linken Maasufer liegen im
Halbkreis in erſter Linie vier Werke im Süden auf die
Forts Landrecourt und Dugny im Weſten auf Bois Bourrus
Marceau und zwei Flügelpoſten geſtützt Hinter ihnen in
zweiter Linie zwei Forts Muller und Bellavene mit
wiederum zwei Werken Am rechten Maasufer beſteht die
innere Linte aus ſieben Forts Velleville St Michel Sou
ville Tavanue Belrupt Rocellier Handuinville und
einigen Zwiſchenwerken Die äußere an den Oſtrand der
Cötes vorgeſchobene Stellung umfaßt zwei Forts Vaux
Malainville und fünf Werke Jm Norden ſchließt ſich fort
Donaumont Cöte de Froide und elf Werke an die Maas an

Die Stadt Verdun hat etwa 12 500 Bewohner und tritt
nur als ſtrategiſcher Stützpunkt beſonders hervor

Die Befeſtigungen von Rheims und Verdun ſind natür
lich nicht im Sturm zu nehmen doch läßt ſich annehmen daß
ſie von einigen Korps der ſiegreichen Armeen bereits ein
geſchloſſen ſind und daß im übrigen nun die Kruppſchen
12 Zentimeter Kanonen ihre Arbeit mit der gleichen Prä
ziſion verrichten werden wie bei Lüttich Namur Manon
villers Montmedy Givet und wo ſie ſonſt nur ihre Stimme
hören ließen

Die Hauptarmeen die an der Aiſne und Marne ſiegreich
die Franzoſen warſen werden vorwärts gehen

Jn dieſen Schlachten hat ſich wie die Depeſche des
Heneralquartiermeiſters lakoniſch meldet der Kaiſer bei der
Armee des Kronprinzen befunden und iſt die Nacht vom
l zum 2 September inmitten der Truppen verblieben Das
deutet darauf hin welches Gewicht der oberſte Kriegsherr
dieſem Kampfe beilegt

Des Beweiſes für den perſönlichen Mut des Kaiſers be
durfte es wohl kaum wir wiſſen alle daß der Kaiſer ſich
ganz für jede Sache einſetzt die er für richtig und wichtig
hält auf die Feldtruppen aber wirkt es aneifernd wenn
ſie den Führer mit im Kampfe ſehen wenn er mit ihnen im
Biwak die Beſchwerden des Feldzuges teilt Daß Kaiſer
Wilhelm dieſen Antrieb für notwendig hielt das läßt er
kennen daß die Armeeleitung das Aeußerſte verlangen
nußte was die Truppen leiſten konnten

Der Sieg am Sedantage 1914 iſt ſchwer errungen jedoch
der Siegespreis iſt ungeheuer er iſt Paris dem jede Hoff
hung auf Entſatz nun abgeſchnitten iſt So raſch ſtampft
Frankreich keine Heere aus dem VBoden die mit irgendeiner
Hoffnung auf Erfolg die deutſchen Truppen zwingen könnten
aris zu verlaſſen
Auch die Hoffnung auf England und auf Japan muß

I handen werden Wenn England wirklich die allgemeine
Wehrpflicht jetzt einführen wollte ſo hat es weder Ausbil
Rungsperſonäl noch Ausrüſtung für eine große Landarmee
ind müßte Jahre hindurch arbeiten um die ungedienten
gen rten für den Felddienſt zu ſchulen Und Japan iſt recht

ei

Wir würden uns freuen wenn die Japaner uns ent
gegenkommen würden aber bis die Japaner an Deutſch
lands Grenze in den Kampf eingreifen könnten ſind wir
mit Frankreichs regulären Truppen fertig So iſt der Sedan
ſieg von 1914 für uns der Anfang vom Ende des franzöſiſchen
Feldzuges Wir werden wenn wir Monaco Belgien und
Serbien nicht rechnen bald in Europa nur noch zwei
kampffähige Gegner haben von denen einer Rußland
bereits wankt

Die kurze Nachricht des Generalquartiermeiſters v Stein
hat darin gleichen Wert für uns wie Sedans Fall vor 44

Jahren DDer Schrei nach Nevanche in den Lüften
Genf 2 Septbr Echo de Paris meldet daß zahlreiche

Automobile mit Fliegern Paris verlaſſen haben um ſich auf
den Kriegsſchauplatz zu begeben Alle Flieger ſeien entſchloſſen
den Deutſchen die Beleidigung heimzuzahlen die deutſche
Flieger der franzöſiſchen Hauptſtadt angetan

Frankreich ſucht ſeine Schäte zu retten

Mailand 3 September
Laut einer Meldung des Seccolo hat die Bank von

Frankreich ihre ſämtlichen Schätze nach Vordeaux übergeführt

Die Belagerung von Paris naht

WTB Aus Zürich wird dem B ein Befehl de
Militärgouverneurs von Paris übermittelt worin es heißt
Jn den vier Tagen vom 30 Auguſt ab haben die Hausbeſitzer
Pächter und Mieter ihre im äufzeren Verteidigungsgürtel
von Paris liegenden Häuſer ſämtlich zu demolieren widrigen
falls ſie vom Militär geſprengt werden

Anſere Siege in Frankreich
Berlin 3 September Der nach dem weſtlichen Kriegs

ſchauplatze entſandte Kriegsberichterſtatter der Berliner
Morgenpoſt Dr Bongard meldet Die große Tapferkeit un
ſerer Truppen gelegentlich des Sieges den die Armee des
Generals von Bülow bei St Quentin erfochten hat geht aus
den ſoeben bekanntgewordenen Tatſachen hervor daß vier
franzöſiſche Armeekorps und drei franzöſiſche Reſervediviſionen
gegen uns im Felde ſtanden Der konzentrierte Vormarſch
der Armeen im Weſten geht ununterbrochen vorwärts Jeder
Tag bringt neue Erfolge die aber nur gemeldet werden
wenn ſie Schläge von entſcheidender Bedeutung für die Ge
ſamtoperationen des weſtlichen Kriegsſchauplatzes ſind

Anſere Zeppeline im Kriege
Kein Verluſt an Menſchenleben Die Zeppelinſchiffe als Kund

ſchafter und Kämpfer

Von beſonderer Seite werden den Frankf
Nachr dieſe im Augenblick überaus inter
eſſanten Jnformationen übermittelt D Red

Es iſt naturgemäß daß über unſere Zeppelinluftſchiffe im
Kriege ſo wenig wie möglich bekanntgegeben wird um dem
Feinde keine Anhaltspunkte über ihre Verwendung ihre Stand
quartiere ihre Flugzeiten zu geben Bisher iſt deshalb auch
nur amtlich zugegeben worden daß Zeppeline über Lüttich über
Antwerpen und über der Nordſee gearbeitet haben und daß
ſchon ihr Erſcheinen genügte um eine allgemeine Panik bei der
Bevölkerung und eine ungeheure Nervoſität verbunden mit
gewaltiger Munitionsverſchwendung bei den Truppen hervor
zurufen Daß auch die Wirkung ihrer Bomben durchaus zweck
entſprechend war iſt ausdrücklich beſtätigt worden und hat ſich
erſt in den letzten Tagen in Antwerpen gezeigt

Aus dieſer Sparſamkeit mit Nachrichten darf nun aber
keineswegs der Schluß gezogen werden daß mit den erwähnten
Expeditionen das Tatenregiſter der Zeppeline erſchöpft ſei
Vielmehr iſt es richtig daß die Kriegsluſtſchiffe aus der Fried
richshafener Werkſtatt im ausgedehnten Maße im Weſten und
Oſten Verwendung gefunden und außerordentlich wichtige
Dienſte geleiſtet haben mit denen die Heeresleitung ſehr zu
frieden iſt Sowohl zu Erkundungszwecken wie im Kampf
haben ſich die Luftſchiffe bewährt und dabei ein ſo ungewöhn
liches Maß von Zuverläſſigkeit und Sicherheit gezeigt daß bis
her trotz eines geradezu ungeheuerlichen Auſwandes an Muni
tion trotz des Beſchießens mit Gewehren Maſchinengewehren
und Kanonen der Verluſt keines einzigen Menſchenlebens ein
getreten iſt Dieſe Tatſache iſt ſo bezeichnend und ſtellt den
Zeppelinſchiffen ein ſo günſtiges Zeugnis aus daß in den
Mannſchaftskreiſen der Zeppelinſchiffe bereits erklärt wird den
ſicherſten Aufenthalt im Kriege auch im heftigſten Feuer biete
der Zeppelin

Daß kein einziges Zeppelinſchiff in die Hände des Feindes
gefallen iſt braucht hiernach nur Mebenbei erwähnt zu werden

u

Die in vier Kampfwochen erworbene Kriegspraxis hal
wichtige Anhaltspunkte ergeben die der fernern Verwendung
der Luftſchiffe im Kriege wie im Frieden ſehr zu ſtatten kommen
werden Jnsbeſondere hat man die Gefahrengrenzen genau
kennen gelernt ſo daß man jn Zukunft noch viel ſicherer ope
rieren wird als dies bisher ſchon geſchehen

Im Hſten haben die Zeppeline in weiten Erkundungsfahrten
tief nach Rußland hinein ſehr nützlich gearbeitet und die mili
enre Operationen in den weiten ruſſiſchen Ebenen ſehr er
eichtert

ls zuſammenfaſſendes Ergebnis der Kriegstätigkeit der
Zeppelinſchiffe kann deshalb mit Anerkennung und Genug
tuung feſtgeſtellt werden daß die Zeppeline in jeder Beziehung
den Erwartungen entſprochen und ſie in mancher ſogar über
troffen haben Zumal was ihren Kampfwen und ihre Sicher
heit als Aufenthaltsort für die Mannſchafte angeht haben ſie
Verblüffendes geleiſtet und haben ſich auch als viel weniger
empfindlich herausgeſtellt als von mancher Seite erwartet
wurde Wir beſitzen in den Zeppelinluftſchiffen ein Kriegs
inſtrument wie es kein anderes Heer zur Verfügung hat

Zeppelin bombardiert Antwerpen

Berlin 3 Sept Aus Antwerpen wird über Kopen
hagen bezw Rotterdam dem Lokalanzeiger von neuen Be
ſuchen unſerer braven Zeppeline über der belgiſchen Haupt
feſtung berichtet

Ein Zeppelin Luftſchiff erſchien geſtern
früh 3 Uhr über der Stadt nud eröffnete
ein heftiges Bombardement das großen
Schaden ſtiftete

Es gab viele Tote
Das Luftſchiff wurde mit Gewehren und

Kanonen beſchoſſen

Aer Verlauf der 10tägigen Rieſenſchlacht

von der Weichſel bis zum Dnjeſtr wird der M aus
Wien folgendermaßen beſchrieben

Auch auf dem öſterreichiſch ruſſtſchen
ſolgt jetzt mit atemraubender
Schlag auf Schlag

Kriegsſchauplatz
SchnelligkeirKaum iſt die dreitägige Schlacht bei

Krasnik vom 23 bis 25 Auguſt geſchlagen die mit der
Niederlage von fünf ruſſiſchen Armeckorps im Raume
zwiſchen Weichſel und Vug geendet hat ſo wird bereits amt
lich gemeldet daß daran öſtlich anſchließend eine neue Schlacht
zwiſchen der ruſſiſchen Hauptarmee und den öſterreichiſch
ungariſchen Truppen auf der ganzen Front vom Bug bis zum
Dnjeſtr im Gange iſt welche auf einer Frontbreite
von über 400 Kilometern ſchon ſeit dem 26 Auguſt
begonnen hat und gegenwärtig noch fortdauert Es ſind die
Armeen von Warſchau Kiew Odeſſa Kaſan und Moskau
die den öſterreichiſch ungariſchen Heeren ganz oder mit erheb
lichen Teilen von der Weichſel bis über den Dnjeſtr hinaus
an den Pruth gegenüberſtehen und die Schlacht die dort
längs der oſtgaliziſchen Grenze zum Teil auf ruſſi
ſchem zum Teil auf öſterreichiſchem Boden
jetzt ausgefochten wird iſt völlig ebenbürtig den Schlachten
der deutſchen Armeen ron Belfort bis an den Pas de Calais
Aus drei Richtungen ſind die Ruſſen in Oſtgalizien eingebrochen und zwar aus dem ſoge
nannten wolhyniſchen Feſtungsdreieck Rowno
Lusk Dubno beiderſeits der Linie Brody Lemberg
mit Nebengruppen aus nördlicher und direkt öſtlicher Rich
tung Südlich anſchließend haben aus Podolien weitere
Armeen die Offenſive über den Grenzfluß Zbrucz und
zwiſchen Dunjeſtr und Pruth ergriffen Dem gegen Mittel
galizien geplant geweſenen Angriff der zwiſchen Weichſel und
Bug angeſetzten ruſſiſchen Armee die die rechte Flügelgruppe
der ruſſiſchen Geſamtarmee bildete ſind die Oeſterreircher
durch ihre eigene Offenſive und die dreitägige ſiegreiche
Schlacht von Krasnik zuvorgekommen und die linkeöſter
reichiſche Flügelarmee iſt dort in ſieg reichem
Vordringen auf Lublin begriffen Zu dieſer linken
öſterreichiſchen Flügelarmee gehört wohl auch noch die in dem
amtlichen Bericht genannte Nachbargruppe die öſtlich da
von zwiſchen dem Wieprz und dem Bug gleichfalls ſich bereits
in ſiegreichein Vordringen auf ruſſiſchem Gebiet befindet und
den Raum von Zamosc gewann

An dieſen Kampf der beiderſeitigen weſtlichen Flügel
gruppen ſchüteßt ſich nun im Zentrum ein gigantiſcher Kampf
nördlich öſtlich und ſüdöſtlich von Lemberg der ſich vor
läufig auf öſterreichiſchem Gebiet abſpielt
Hier ſtehen ſich zweifellos die beiderſeitigen Haupt
armeen gegenüber

Während nun die Schlachten auf ruſſiſchem
Boden nach den letzten Meldungen wonach dem Feinde
160 Geſchütze abgenommen wurden ſiegreich für Oeſterreich
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jerlaufen ſcheint der Vorſtoß des ruſſiſchen Zen
rums vor der Landeshauptſtadt Galiziens vor Lembergngelangt zu ſein Alles hängt nun davon ab wie lange vie

ſterreichiſchen Truppen in Oſtgalizien die nun bereits über
ine Woche im Feuer ſtehen in der Defenſive zu verharren
ermögen Die öſterreichiſchen Heere werden alles daran
etzen den ruſſiſchen Vorſtoß aufzuhalten bis ſie durch friſche
lruppen verſtärkt wieder die Offenſive ergreifen

Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreßquartier meldet
zerrings dem Lokalanz über ruſſenfreundliche Spionage
olgendes Die außerordentliche Tapferkeit der öſterreichiſch
ingariſchen D uppen die ſich in dem gemeldeten Siege offen
art läßt alle Beſorgnis für die gegenwärtig

ochbedrängten Truppen nördlich Lembergs
chwinden Die öſterreichiſche Heeresleitung muß indeſſen
ſiel unter der Spionage einheimiſcher Ruſſenfreunde leiden
ie den Feind am Tage durch verſchiedenfarbige Rauchſäulen
ind nachts durch Lichter verſtändigen Auch Spiegelſignale
zelangen in liſtiger Weiſe zur Anwendung Eine Prozeſſion
vurde abgefaßt der ein Heiligenbild vorangetragen wurde
as auf einen Spiegel gemalt worden war Wenn es ge
ang die Ruſſen in ein gefährliches Terrain zu drängen
purden ſie ſtets von Spionen aus der Falle gerettet

Die Norddeutſche zum öſterreichiſchen Siege

IB Berlin 3 September Die Nordd Allg Ztg
Hreibt Nach hartem Ringen iſt es den ſtandhaften und
apferen Truppen OeſterreichUngarns gelungen den Feind

zum Weichen zu bringen und ihm ſchwere Opfer zuzufügen
Zinen deutlichen Beweis für die Größe des Sieges bietet die
Jahl der erbeuteten Geſchütze Unter außerordentlich ſchwie

igen Verhältniſſen haben glänzende Führereigenſchaften mit
aunenswerten Leiſtungen der Truppen zuſammengewirkt
n Deutſchland wird dieſe ruhmreiche Waffentat mit Be
eiſterung begrüßt werden Wir beglückwünſchen aus tiefſtem
erzen Kaiſer und König Franz Joſef zu dieſem Tage Mit

värmſten Empfindungen gedenken wir auch der heldenhaften
treiter und ihrer Führer

à

Petrograd

Wie bereits berichtet hat die ruſſiſche Regierung be
ſchloſſen zur Belebung des moskowitiſchen Geiſtes ihrer Unter
tanen die deutſche Bezeichnung Petersburg für die
Dauer des Krieges abzuſchaffen und die Hauptſtadt des Mos
kowiterreiches Petrograd zu nennen Petrograd iſt eine
wörtliche ruſſiſche Ueberſetzung für Peterſtadt Die Bezeich
nung grad findet ſich beiſpielsweiſe in Belgrad in der
ſelben Form ferner in erweiterter Form in ruſſiſchen Städte
namen wie Jwangorod Nowgorod uſw Dem ſlawiſchen grad
ind gorod liegt ein altes deutſches Lehnwort aus ſehr früher

Zeit zugrunde es bedeutet nichts weiter als einen umfrie
deten umwallten befeſtigten Platz Solche Städtebezeich
nungen finden wir auf altem deutſchen Koloniſationsboden
ſehr zahlreich z B in Stargard Belgard uſw

Jn der Zeit der Hanſa wurde das Wort gard noch ganz
in der Form wie das deutſche Wort Garten benutzt So
nannten die hanſeatiſchen Seefahrer Nowgorod durchweg noch
Naugarten was eine wörtliche Ueberſetzung von Nowgorod
iſt Now oder Nowo bedeutet neu z B Nowoje Wremja
Neue Zeit die bekannte ruſſiſche Zeitung ruſſiſch görod
bedeutet Stadt Nowgorod alſo Neuſtadt

Die Franktireurs von Löwen
find nach Meldungen aus Köln nach dem Truppenübungsplatz
Munſter in Gefangenſchaft gebracht worden Es befinden
ſich unzer ihnen ein 8Sjähriger Knabe ferner
Jungen von 14 bis 18 Jahren und zwei ehemalige
Heidelberger 2 Studenten Auf der Fahrt wollte ſich
ein Franktireur durch einen Sprung aus dem Zuge
befreien er wurde jedoch durch einen Zug der auf dem
Rebengleiſe ankam zermalmt Ein hünenhafter Bauer
warf feine Goldmünzen und ſeine goldene Uhr aus dem
Fenſter und bedrohte einen deutſchen Wachtpoſten
Er wurde durch eine Kugel getötet Warum werden denn

er

Feldgoltesdienſt der Halliſchen Keſerviſten

31 Auguſt 1914

Eine aufregende Woche liegt hinter uns Während ſich die
Sitegesnachrichten aus dem Weſten überſtürzten war der
Himmel an der öſtlichen Grenze mit dicken Wolken behangen
drohend ſtand die Belagerung vor unſerer Türe die Gehöfte
mußten geräumt werden der Magiſtrat warnte die Bevölke
rung vor weiterem Verbleiben in der Stadt ſtreckenweiſe
wurden die Häuſer niedergeriſſen und niedergebrannt Am
ſchlimmſten ſah es am Freitag aus nur die Vertrauensſeligſten
hofften auf eine Niederlage der Ruſſen ohne die Belagerung
Da traf am Abend die Meldung von unſerem glänzenden Sieg
bei Gilgenburg ein Ein Aufatmen ging durch die Reihen der
Mannſchaften und durch die Straßen der Stadt Frohbewegter
iſt niemals geflaggt worden als am Freitag abend durch die
Bevölkerung

Zwei Tage lang in behaglicher Ruhe deren Stolz Sonne
und Zufriedenheit ſich tief einwühlte in die Herzen aller
Und dann Sonnabend abend die Andeutung Morgen findet
Feldgottesdienſt ſtatt Feldgottesdienſt Vier Wochen lang
war hier unermüdlich gearbeitet worden faſt ohne Pauſe
Kaum hatte man Zeit gehabt an ſeine Familie zu denken Von
der Kirche war niemals die Rede geweſen Feldgottesdienſt
alles nickte befriedigt Jetzt war der rechte Moment gekommen
Die Tauſende von Reſerviſten Erſatzreſerviſten Landwehr
männern und Landſturmleuten ſtimmten freudig zu Feld
gottesdienſt das war die würdigſte Feier für den Sonntag
Nachmittags von 223 46 Uhr finden drei Gottesdienſte ſtatt
hieß es erſt für die Katholiken dann für die Juden und zuletztfür die Evangeliſchen Und vormittags kam dann die Perole

heraus Ein gemeinſchaftlicher Gottesdienſt für alle Kon
feſſionen von 5 Uhr u Teilnahme gezwungen wird nie
mand Und obwohl der Beſuch nicht einmal anempfohlen wurde
fehlte am Nachmittag nicht einer

Vormittags wurde gearbeitet wie immer Nur 6 Mann
wurden herausgegriffen 2 Evangeliſche 2 Katholiken und
2 Juden die hatten die Kanzel zu zimmern und mit Laub zu
umwinden Mittags machte man ſich zum Kirchgang S

oAuf dem weiten weißen Sandfeld auf dem wir ſeit enin Zelten kampieren ſah man die gebräunten Geſtalten en

damit beſchäftigt ſich und ihre Kleider zu reinigen Halbnäackt
ſtanden die Krieger in der Sonne vor ſich einen Eimer in dem
ſie Hemden und Strümpfe wuſchen Nur die wenigſten ver
fügen über eine zweite Garnitur und te dgottnd bunlais terte Kire
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dieſe gemeinen Franktireurs nicht einfach gleich an Ort und
Stelle für immer erledigt

Der Maaſtrichter Korreſpondent des Nieuwe Rott
Courr ſendet ſeinem Blatte einen Bericht über die Vor
gänge in Löwen in dem es unter anderem heißt

Nach den mir von ſehr verſchiedenen Seiten gewordenen
Mitteilungen glaube ich das folgende als den wahren Her
gang der Dinge melden zu können Dienstag abend etwa

J e

wurde in den Pappkartons und in den Torniſtern nach einer
ſauberen Binde nach einem friſchen Kragen einem Bürſtchen
geſucht Sie ſahen zwar nicht wie Andächtige aus die im
Gehrock und Zylinder zum Gottesdienſt gingen Die wohllöb
liche Abſicht aber ſich ſchmuck zu machen und den Feldſtaub von
ſich zu ſchütteln konnte man an den langen Kolonnen von Uni
formierten deutlich wahrnehmen die zur Kanzel unter freiem
Himmel vor der Luftſchiffhalle hinzogen Auch Ziviliſten hatte
man zugelaſſen denn in den von faſt allen Bewohnern ver

re umliegenden Ortſchaften gab es keinen Gottesdienſt
mehr

Der glattraſierte Feldprediger im Jnterimsrock mit weiß
violett weißer Binde und rotem Kreuz hat die letzten Wochen
hier zugebracht und er wußte unſere Stimmung unſeren Dank
und unſere Hoffnungen meiſterlich wiederzugeben Kein
Fanatismus keine Gefühlsduſelei keine Phraſen und keine
leeren Worte ſprachen aus der Predigt Ein Volk ein Glaube
ein Gott ein Ziel Feſt und hart blickten die Augen der
Krieger geradeaus Gott im Herzen das blanke Schwert in
der Hand das C Ziel vor Augen Ohne Wortklauberei
erläuterte der Geiſtliche die Worte Jeſaias

Nun danket alle Gott ſangen die bärtigen Krieger rauh
und ungeſchult vielen rannen Tränen über die Wangen

Wir müſſen kämpfen endigte der Prediger War
einſt Jſrael das auserwählte Volk ſo iſt es heute das deutſche

Obwohl freier Ausgang nach dem Gottesdienſt für alle
angeordnet war und obwohl manche ſeit Wochen nicht in die
Stadt gekommen waren blieben die meiſten nach der Predigt
in ſich gekehrt zu Hauſe

Martin Feuchtwanger

Zum 100 Geburistag von Ernſt Curtius
2 September 1914

Am 2 September 1914 konnten wir den hundertſten Ge
burtstag von Ernſt Curtius dem berühmten Archäologen und
Geſchichtsſchreiber dem Erzieher des Kaiſer Friedrichs feiern
Halle intereſſiert ſich für den großen Gelehrten dem überall
jetzt ein Wort des Gedenkens gewidmet werden wird noch
beſonders weil er an der hieſigen Univerſität im Dezember 1841
mit der Diſſertation De postuleus Athenarum zum Doktor
promovierte Nachdem er ſich 1843 in Berlin hoabilitiert hatte
wurde er 1844 außerordentlicher Profeſſor und gleichzeitig Er
zieher des Kronprinzen Friedrich Von VBonn wohin er ſeinen
Zögling n kehrte er 1850 nach Berlin zurück 1856wurde er nach ttingen berufen 1868 wurde er von der Uni

en er h
o

V
0

er S

V 2 u V uu

S rland 7 MJ In t

0 S o h ne t7 T O ie zS 7 e o rer 9 7O r7 0 a o a r52

h

Deb oV pr t WerteL WKöngeberg a Ken SAwſerbv ilna t4 AchSuw o W

c a O per7 hh o dön eS eh a 5 v e0

g DAh eJ S
oSledſce J

o S e e7 öhrnäön

ma we D r Woyng
2 W eh u t

S

onen
um 11 Ahr während die Stadt durch verhältnismäßig wenig
Truppen Landwehr und Linie beſetzt war und lange Pro
viantkolonnen ſowie ein Munitionszug durch die Stadt
zogen wurde plötzlich aus einem Hauſe gegenüber dem Bahn
hof wo das Quartier des Stadtkommandanten und der Stab
untergebracht und daher viele Militärs anweſend waren
geſchoſſen Bald darauf hallten andere Schüſſe aus den be
nachbarten Häuſern wider und das Schießen pflanzte ſich
in einem Augenblick von Haus zu Haus und von Straße zu

e e
verſität Berlin zurückgeholt Jn Berlin übernahm er neben
dem Lehrſtuhl für alte Geſchichte auch die Leitung des Anti
quariums am Königlichen Muſeum 1853 ernannte ihn die
Königliche Akademie der Wiſſenſchaften zum Mitglied von
1871 93 wirkte er als Sekretär der philologiſch hiſtoriſchen
Klaſſe dieſes Jnſtituts Der größte Teil ſeiner zahlreichen Werke
ſind Abhandlungen über ſeine wiederholten Reiſfen nach
Griechenland und Kleinaſien wo er zuletzt 1874 zur Vorberei
tung der vom Deutſchen Reiche in Olympia beabſichtigten Aus
grabungen weilte Mit E Geibel zuſammen gab er die
Klaſſiſchen Studien heraus poetiſche Ueberſetzungen aus alt

griechiſchen Dichtern 1897 iſt er in Berlin geſtorben
st f

a

Nachſtehend laſſen wir ein zeitgemäßes Gedicht das Curtius
1870 ſchrieb im Auszug folgen

O Metz bei deinem Namen ſchauern
Die Herzen all im deutſchen Land
Und mit der Siegsluſt geht das Trauern
Um die Gefall nen Hand in Hand
Wie fröhlich zogen ſie doch alle
Hinaus in der Begeiſt rung Glut
Bei Hörnerklang und Liederſchalle
Mit friſchem frohem Lebensmut
Des deutſchen Volkes Jugendblüte
Sein Stolz und Hort ſein Blut und Saft
O welch ein Schatz von Treu und Güte
Von Wahrheitsdrang und Heldenkraft

Denn höhern Preis kann s nimmer geben
Für den der nach dem Höchſten ringt
Als daß er frei und froh das Leben
Als Opfer für die Seinen bringt
Drum ſegnen wir die fernen Hügel
Wo ihr nun ruht am Felſenhang
Indes der Geiſt auf lichtem Flügel
Durch alle Nebelhüllen drang
Daß Deutſchland neu durch euch geworden
Geweiht durch eures Blutes Zoll
Sich nimmermehr in Süd und Norden
Feindſelig wieder trennen ſoll

Wir wollen treu und wahrhaft immer
Abſchwören jeden falſchen Schein
Und euer Heldentod ſoll nimmer
Vergeſſen noch verwirket ſein
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er Menge Viele würden verwundet Di TFferde der
Trainwagen wurden getötet oder gingen durch Eine allge
eine Verwirrung folgte Deutlich ſah ich die Schüſſe eines

Maſchinengewehrs in den Spiegelfenſtern des Bahnhofes
Die Unterſuchung ergab daß ein Maſchinengewehr im
dritten Stock eines gegenüberliegenden Hotels aufgeſtellt
war Soeben war ein Militärzug aus Lüttich mit Beſtim
mung nach Brüſſel angekommen und ausgeladen worden
Eine Abteilung Artillerie wurde ous der Umgebung von
Brüſſel requiriert Es war unmöglich zu wiſſen wer die
Schuldigen waren und genau zu wiſſen aus welchen Häuſern
die Schüſſe kamen Darum drangen die Soldaten in die
Häuſer ein und es entſtand hier und da ein wütendes
Straßengefecht Jeder Bewohner der bewaffnet gefunden
wurde oder verdächtig war Waffen zu tragen wurde ſofort
niedergemacht Daß hierbei auch viel unſchuldiges Blut ver
goſſen wurde verſteht ſich von ſelbſt aber es fehlte die Zeit
alles genau und gewiſſenhaft zu unterſuchen Die Bewohner
deren Unſchuld ſich herausſtellte alte Leute Kranke und
Kinder zum Teil auch die Frauen mußten ihre Wohnungen
verlaſſen Jnzwiſchen warf die Artillerie fortwährend
Granatkartätſchen in die Stadt die bald an verſchiedenen
Stellen Brände verurſachten Andere Häuſer wurden mit
Benzin getränkt und angeſteckt Jn dieſem Stadium war ich
am Bahnhof angekommen und war Zeuge wie etwa 400 eng
liſche und ſchottiſche Soldaten und Hochländer in ihrer eigen
artigen Tracht weggebracht wurden Ein längeres Ver
bleiben beim Bahnhof hielten die Offiziere wegen der Ge
fahr und da ſie die Verantwortung nicht übernehmen moch
ten für mich unrätlich Es wurde eine neue Beſchießung
aus anderen noch intakt gebliebenen Häuſern erwartet

Da näherten ſich unter ſtarker Eskorte zwei Gruppen
Geiſeln männliche und weibliche jede etwa 500 Perſonen
ſtark Sie wurden beim Bahnhof aufgeſtellt Bei jedem
Schuß der auf deutſche Soldaten abgefeuert werde ſollten
zehn davon erſchoſſen werden Da half kein Weinen und
Klagen Die Guten mußten es mit den Böſen büßen und
wirklich wurde noch mancher Soldat aus dem Hinterhalt
niedergemacht

Die Urſache der ſchrecklichen Ereigniſſe wird von den
deutſchen Militärs von denen ich viele Offiziere ſprach der
Haltung der Behörden zugeſchrieben die wie ſie ſagten der
Bevölkerung weißgemacht hatten daß die Deutſchen geſchlagen
worden und in vollem Abzuge ſeien Feſt ſteht daß am
Tage vor meiner Ankunft in der Umgebung von Brüſſel ein
Gefecht ſtattgefunden hat Jch traf in dem brennenden
Löwen einen Offizier der daran teilgenommen hatte Er
verſicherte mit der größten Beſtimmtheit daß der feindliche
Angriff ſiegreich abgeſchlagen und durch eine Uebermacht zu
nichte gemacht ſei obwohl drei Diviſionen ihnen gegenüber
ſtanden Dies würde alſo keineswegs auf eine deutſche
Niederlage deuten

Die Beteiligung der Zivilbevölkerung an den Kämpfen
L C Abg Traub war während der kritiſchen Lüt

ticher Tage zufällig auf einer Autofahrt in Aachen und
wurde dort aufgefordert mit dieſem Gefährt Verwundete vom
Schlachtfelde holen zu laſſen Dies geſchah natürlich und
Traub ſchildert jetzt feine Eindrücke in der neuen Nummer der
Hilfe Er beſpricht dabei beſonders die Frage der Teil

nahme der belgiſchen Zivilbevölkerung an den Kämpfen und
es iſt ertvon ſeine Beobachtungen feſtgeſtellt zu ſehen Traub
ſchreibt

Wir wiſſen heute daß wahr iſt was in den Zeitungen
ſtand von Verſtümmelung alles alles wahr Man muß es
e und ich lege Wert darauf gerade dieſen erſten
Eindruck feſtzuſtellen und wir ſind nicht mit vorgefaßter
Meinung hingegangen Wir haben die Tatſachen einfach auf
uns wirken laſſen Die ſtärkſte Tatſache die wir ſahen war
daß auf dem Bahnhof hinter dem Juſtizgebäude hunderte
und aberhunderte von Gewehren Flinten Armbrüſten
Meſſern und allem möglichen Waffenzeug lag das Tag für
Tag wagenweiſe aus den Wohnungen abgeholt wird Man
wende nicht ein daß Liüttich die Gewehrſtadt iſt und die Ge
wehrfabrikation dort im Kleinbetrieb vorgenommen wird
Jch war einſtens ſelbſt in Lüttich und wunderte mich wie
die Gewehrteile über die Straße getragen wurden von einem
Meiſter zum anderen Das erklärt vieles ſicherlich Aber
trotz alledem die Gewehre werden in die Häuſer bis an die
Grenze hingeſchafft Sie waren geladen und nicht nur in
Lüttich ſelbſt ſondern weit hinaus Einer unſerer Soldaten
erzählte uns ſelbſt wie er geſehen hat daß einer der Lehrer
ein Gewehr nach dem anderen wegwarf nur um
wieder das friſchgeladene zu nehmen und abzudrücken auf ſie
die ohne Arg in die Wohnung gekommen Ein Dutzend
Hewehre lag ſo bereit zum Meuchelmord
o ſyſtematiſch ging die Bevölkerung vor
Schreiendes Unrecht wäre es wenn hier nicht mit der ſchärfſten
Rückſichtsloſigkeit deutſches Blut deutſche Art und deutſche
Mannhaftigkeit behütet und bewahrt bliebe Darum klagen
die Ruinen der Dörfer nicht Deutſchland an ſie ſind ein un
auslöſchliches Zeichen von der Schmach die das belgiſche Volk
auf ſich geladen hat

Der König von Belgien in der Schlacht
Einem holländiſchen Blatte vom Sonntag entnehmen wir

den Bericht eines Augenzeugen über die Teilnahme
des Königs Albertvon Belgienander Schlacht
bei M ech el n Der König ſtand ſo ſchreibt der Augen
Luge den ganzen Tag über an der Front ſeiner Truppen
Ih ſah ihn immer an den gefährlichſten Stellen um unfere
Soldaten durch ſein Beiſpiel und ſeine Anweſenheit anzu
Luern Wie ein gemeiner Soldat weilte er von Beginn der
chlacht bis zu ihrem Ende in den Laufgräben

Hilferölter und Hilfomittel

Auch Herr Pichon iſt mitſchuldig an dem Unglück das
etzt über Frankreich hereinbricht auch er iſt einer der auf
geblähten Revanche und Bündnishelden die Deutſchland
ißachten zu dürfen glaubten Jhm ſcheint aber das Schuld
ewußtſein die Klarheit des Verſtandes getrübt zu haben

rin er verlangt allen Ernſtes Japan ſolle einige hundert
auſend Mann Hilfstruppen nach Europa ſenden Er meint
nd wäre doch nur Sache der Verſtändigung zwiſchen London
wt Petersburg Und wenn dieſe Verſtändigung ſo einfach

e wann ſollen denn die Japſen ankommen Wirhten ſie würden kurzer Hand verhaftet werden Uns
inpfen ht ſein denn wir haben ein Hühnchen mit ihnen zu

Ein anderes Hilfsmittel zur wirtſchaftlichen Schädigungd etſhlands ſuchen die Engländer zur niwendung zu
naen indem ſie den neutralen Handel nach Deutt land

TIATTIITT Tnzk III 4r Economiſt das kurz verrnAsquith wegen des Krieges ordentlich die Leviten geleſen
t warnt vor ſolchen gefährlichen Experimenten ie

eitung meint wenn England die Freiheit des amerika
niſchen und ſkandinaviſchen Handels beeinträchtigen wollte
ſo könnte das eine ſehr bedenkliche Stimmung auslöſen und
verhängnisvolle Repreſſalien im Gefolge haben Dies Hilfsmittel ſcheint demnach ſelbſt Engländern zu bedenklich und

zu leben haben wir ja auch vorläufig
Hilfstruppen und Hilfsmittel ſoll auch Serbien erhalten

Es heißt Rußland beabſichtige auf der Donau Waffen
Munition und eventuell ſogar Truppen nach Serbien zu
ſenden Dieſe höchſt intereſſante Meldung kommt aus dem
öſterreichiſchen Hauptquartier Sieht man ſich die Karte
des Balkan an ſo findet man daß zunächſt die Verladung
in einem rumäniſchen Hafen in Konſtanza erfolgen müßte
Die rumäniſche Regierung würde demnach vor
die Wahl geſtellt werden ſolche Transporte zu erlauben oder
zu verbieten eine andere Möglichkeit würde dem ruſſiſchen
Neutralitätsbruche der nicht gegeben ſein Die Karte
lehrt ferner daß die Donau auf einer längeren Strecke auch
Bulgariens Grenze bildet Bulgarien würde demnach
in die gleiche Lage kommen wie Rumänien Man gewinnt
ſonach die Ueberzeugung daß Rußland von wörtkichen
u tätlichen Druckmitteln übergehen will wenn
ich die Wahrheit der obigen Meldung beſtätigt um jene

beiden Balkanſtaaten zu zwingen Farbe für oder gegen
Oeſterreich zu bekennen

Das Nächſtliegende wäre natürlich daß beide gegen
den frechen Störer ihrer Neutralität die Waffen erheben
Aber nach den Erfahrungen mit Belgien ſind wir miß
treuiſch geworden nachdem es ſich nachträglich herausgeſtellt
hat daß der belgiſche Neutralitätsbruch eine mit der
Brüſſeler Regierung längſt abgekartete Sache
unſerer Feinde war

Aber auf Rumäniens und Bulgariens Verhalten dürften
die kriegeriſchen Ereigniſſe der letzten Wochen
doch nicht ohne Einfluß ſein Gerade Belgiens Bei
ſpiel ſollte ſie warnen das heute die bitterſtern Vor
würfe gegen ſeine franzöſiſchen und engliſchen Freunde
erhebt die es im Stiche gelaſſen haben An König
Karols Ehrlichkeit zweifelt kein Menſch in Deutſch
land aber auch ſein von Frankreichs Kultur belecktes Volk
wird ſich der Ueberzeugung ſchwerlich verſchließen daß es
ein gewagtes Spiel iſt dem bereits ſchwer geſchlagenen Ruß
land Handlangerdienſte zu leiſten Eine intereſſante Wen
dung ſcheint auf dem Balkan bevorzuſtehen

Schwere Beſchädigung der Engländer

bei Helgoland

Der Daily Telegraph berichtet Die engliſche Flotte
iſt vom Helgoländer Gefecht ſchwer beſchädigt zurückgekehrt
Ein Schiff deſſen Name ungenannt bleiben muß trug ſchwere
Spuren des Kampfes Es hatte 14 mit Holzſtücken verſtopfte
Löcher Auch die Brücken waren verbogen Das Schiff hatte
viele Tote und Verwundete an Bord Der erſte deutſche Schuß
hatte die Dynamomaſchine getroffen und das Schiff wurde in
Dunkel gehüllt Spätere Schüſſe fegten die Schornſteine weg
zerſtörten die Maſchinen und drangen in die Offiziersmeſſe
ein

Selbſt England loht das deutſche Heer

W IB Berlin 3 Sept Aus Kopenhagen wird dem
V gemeldet Der Kriegsberichterſtatter der Times

ſendet der Berlingske Tidende am erſten Abend vor Amiens
den erſten zuſammenhängenden Bericht über die furcht
baren Kämpfe der letzten Woche an der Nordfront Jedes
einzelne engliſche Regiment und jede Batterie haben ihre
Pflicht erfüllt aber niemals haben ſie einem ſo
furchtbaren Gegner gegenübergeſtanden
Der deutſche Vorſtoß erfolgt mit geradezu
unglaublicher Schnelligkeit undunerhörter
Feſtigkeit Daß die deutſchen Truppen tapfer find war
bekannt ihren Vormarſch aber konnte man ebenſo wenig
aufhalten wie die Wogen des Meeres Jhre überlegene
Organiſation ihre Artillerie die ausgezeichnete Verwendung
der Maſchinengewehre ihr glänzendes Kundſchafterſyſtem
und ihre außerordentliche Beweglichkeit das ſind die Gründe
der deutſchen Erfolge

Jm Daily Telegraph ſagt ein engliſcher Soldat der
wieder nach London gebracht wurde
Dieſer Krieg iſt wie die Hölle ich habe den Boxerkrieg
und den Burenſeldzug mitgemacht aber ich habe niemals
etwas ſo Schreckliches geſehen wie jetzt die Deutſchen Wir
glaubten ſie 15 Meilen entfernt und mit einem Male er
öffneten ſie ihr Feuer Jhre Zahl war ſo groß daß es keinen
Widerſtand gab und ihr Feuer war ſo genau daß jeder Schuß
traf Von meiner Abteilung die 40 Mann ſtark war ſind
nur ich und ein einziger Kamerad übriggeblieben

Die Beſatzung von Kaiſer Wilhelm dem Großen
gerettet

WIB Berlin 2 Sept Amtlich Nach einer tele
graphiſchen Meldung des Kommandantken des nach einem
Gefecht bei Rio del Oro verſenkten Hilfsdampfers Kaiſer

e der Große iſt wahrſcheinlich die geſamte Beſatzung
gerettet

Aegypten vor dem Aufſtand

Der Führer eines in Alexandrig eingelaufenen deutſchen
Dampfers hat an ſeine Hamburger Verwandten einen Brief
über die Stimmung in Aegypten geſchrieben den die Frkf
Ztg veröffentlicht

Das Land iſt hier jetzt außerordentlich unruhig man
erwartet jeden Tag einen Aufſtand gegen die Engländer
Wir hören ſehr wenig vom Krieg da alle Depeſchen von den
Engländern unterdrückt werden Die Araber ſind hier voll
Feuer und Flamme für Deutſchland Reiche Araber haben
ſich haufenweiſe beim dentſchen Konſul gemeldet er möge
ſie doch nach Deutſchland ſchicken ſie wollten alles ſelbſt be
zahlen Nur den einen Wunſch haben ſie bald in den
Reihen der Deutſchen zu kämpſen

Den Engländern wird die Freude an dieſem Kriege bald
vergehen wenn ſie Jndien und Aegypten in Flammen auf
gehen ſehen
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Von et 3 Stockholm 2 Sept
n einem aus Helſingfors zurückgekehrten Herrn wird

berichtet Nach ſieben Uhr abends darf ſich niemand mehr
auf der Straße zeigen Es iſt eine allgemeine Unruhe und
Beklemmung in der Stadt Jeder Ausländer wird ſofort
in Verhör genommen Die ganze Stadt wimmelt von Mil
tär Es ſind bis jetzt 86 Milltärzüge eingeliefert die meiſten
Truppen bleiben in der Stadt aber ein Teil ging nordwärts
nach Torney Kein Licht darf abends oder nachts ange
zündet werden Außerhalb der Stadt im Hafen liegt die
ruſſiſche Oſtſeeflotte mit Ausnahme des Admiralſchiffes
Ruril das auf den Klippen geſcheitert iſt

Ein neuer ruſſiſcher Völkerrechtsbruch
Einem Frankfurter Geſchäftshaus das mehrere Nieder

laſſungen in Rußland unterhielt iſt auf indirektem Wege
aus Cherſon in der Krim die Nachricht zugekommen daß die
ruſſiſche Regierung die geſamten Vorräte der dortigen Filiale
beſchlagnahmt hat Es liegt hier alſo ein Bruch des
Völkerrechts vor der bisher noch nicht vorgekommen war
Konfiskation des feindlichen Privateigentums das unver
letzlich iſt

l VII

Ein Tagesbefehl des Kronprinzen von Bayern
München 2 September Nach der großen Schlacht in

Lothringen hat Kronprinz Rupprecht folgenden erſt
jetzt bekannt werdenden Tagesbefehl erlaſſen

Meine braven Truppen Jch ſpreche Euch mit dank
erfülltem Herzen meine höchſte Anerkennung und
Bewunderung aus Jhr habt wie die Löwen ge
kämpft und bei ſtürmiſchem Anlauf einen an Zahl und Zu
ſammenſetzung überlegenen Feind geſchlagen Jch habe im
felſenfeſten Vertrauen auf Eure Kraft und Tapferkeit nicht
ezögert Euch zum Angriff gegen dieſen Feind vorzu
enden

Aber noch iſt nicht alles getan Es gilt noch mit Auf
bietung der letzten Kraft den Feind gänzlich niederzuringen
und ihn ſo zu verfolgen daß er nicht mehr zur Be
ſinnung kommt Dies iſt die Aufgabe der nächſten
Tage die Vollendung des Sieges zum Heile des Vater
landes zum Verderben der Feinde

Das Vaterland wird Euch jeglichen Dan
wiſſen

Rupprecht Kronprinz von Bayern
Prinz Ernſt zur Lippe f

Berlin 3 September
Der Prinz Ernſt zur Lippe ein Vetter des regierenden

Fürſten der zweite Sohn des Prinzen Rudolf und der Prin
zeſſin Luiſe von Ardec iſt am 28 Auguſt auf dem Felde der
Ehre geblieben

e

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Eine kühne Erkundungsfahrt auf der Weichſel

Thorn 1 September
Während eine vor drei Wochen auf der Weichſel mit

einem militäriſch beſetzten Dampfer unternommene Erkun
dungsfahrt in das ruſſiſche Reich den erfreulichen Erfolg
hatte daß ein ruſſiſcher Dampfer mit einer größeren Anzahl
Piſtolen nebſt Munition beſchlagnahmt wurde hat jetzt eine
gleiche Erkundungsfahrt einen unglücklichen Ausgang ge
nommen Der Dampfer Fortuna war zu der Fahrt mit
Maſchinengewehren ausgerüſtet und von etwa 70 Soldaten
unter Führung zweier Leutnants beſetzt Einige Kilometer
vor Nieſzawa legte der Dampfer an und die Soldaten ver
ließen denſelben bis auf vier Mann die als Bewachung zu
rückblieben Die militäriſche Erkundung wurde nun durch die
Soldaten auf dem Lande fortgeſetzt Ohne etwas Verdächtiges
zu bemerken kamen ſie bis Nieſzawa Auch hier wurde von
ruſſiſchem Militär nichts wahrgenommen Soldaten be
gaben ſich dann mit den Offizieren in ein Gartenlokal und
ſtärkten fich durch Speiſe und Trank Plötzlich wurden ſie von
einem ſtarken Trupy Koſaken und ruſſiſcher Infanterie über
fallen Es entſtand ein heſtiger Kamvf in deſſen Verlauf
die beiden Offiziere und von den Soldaten alle bis auf ſechs
Mann ſielen Letzteren gelang es zu entkommen und in
dem Kämpengebüſch den Dampfer zu erreichen Dieſer trat
ſofort die Rückfahrt an wurde zwar noch ſtark beſchoſſen doch
gingen alle Schüſſe fehl Die entkommenen Soldaten er
zählen daß an ihnen Verrat verübt worden iſt Ein Geiſt
licher ſoll vom Kirchturm aus den in der Nachbarſchaft liegen
den Koſaken Zeichen gegeben haben Ferner behauptet einer
der Geretteten daß der eine Offizier nicht ge
fallen ſei ſondern von den Ruſſen gefangen wurde er hat
ſich aber um der Gefangenſchaft zu entgehen
erſchoſſen

Die

Zwei ruſſiſche Prinzen gefallen
Der Petersburger Berichterſtatter des New York Herald

meldet dem Blatte über die Schlacht bei Gumbinnen An der
Schlacht nahm auch das ruſſiſche Gardekorps teil das große
Verluſte erlitt Die Prinzen Johann und Oleg Kon
ſtantinowitſch ſind gefallen Die beiden Prinzen
waren Söhne des Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch
Prinz Johann war ſeit zwei Jahren mit Prinzeſſin Helene
von Serbien einer Tochter des Königs Peter vermählt
Großfürſt Johann war am 23 Juni 1886 zu Pawlowstk ge
boren Großfürſt Oleg war am 15 November 1892 zu Peters
burg geboren

Beſchrünkungen der Pariſer Zeitungen
Köln 2 September Von der holländiſchen Grenze mel

det die Köln Ztg Aus Paris wird dem AllgemeenHandelsblagd gedrahtet daß der Polizeipräfekt den Zei
tungen die Benutzung von fetten Ueberſchriften
ſowie das Ausrufen der Blätter in den Straßen
verboten hat

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für e Gericht HandelEugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
dans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
ruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

e e
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Gewonnene

1870 71 i 3 Akten von Hugo Müller
Ermässigte Preise Tageskasse 10 I und 46 Uhr

oder Einerzen treucer Kamerad
Voterländisches Volkastück aus den Kriegsjahren

h

Wohltätigkeits Konzert
zum Beſten der Frauen und Kinder der Wehrmänner

am Sonnabend den 5 September 1914 abends S Uhr
im Diemitzer Schlösschen

Mitwirkende Fräulein Emmi Relsse Mitglied des Stadt
theaters in Halle a Fräulein Anni Reisse Opernſängerin Herr
Arthur Baumgärtner Cello Herr Opernjänger Georg Wolff Tenor
Herr Opernſaänger Karl Heinmüller Baß

Programme die allein zum Eintritt berechtigen zu 30 Vfa
am Saaleirngang

Zum Heeresdienst einberuten
Herr Dr med Schnell Spez Arzt für Haut u Harnkr

Promenade 14 wird mich vertreten
Neue

ſag Mitteſänd
Freitag den 4 September

Nachm 3 Uhr
Kur Konzert

ausgeführt vom
Stadttheater Orcheſter

Kapellmeiſter Wilhelm Könlg
Eintrittspreis 35 Pf einſchl

Billeti Steuer Die Abonne
mentskarten des Zool Gartens
ſind gültig

Sonntag den 6 September
Nachm 3 9 Uhr

Vaterländiſches Konzert
ausgeführt vom

Stadttheater Orcheſter
Kapellmeiſter Wilhelm König

unter Mitwirkung des
Männergeſang vereins
Halle a S 1911

Leitung Kgl Muſitdirektor
Wurſſchmidt

Eintrittspreis 35 Pfg FürAbonnenten Programm mit
Texten der G Pfg

ez i V e s Konzertes w em Rotene Meöll OSS Kron üherwioſen
Spez Arzt für Haut u Harnkr

f Handlungsgehilfinnen wocheu
a Wollwasch SeifeLiga

allon Handelsfächern
graphie und Maſchinenſch

Franzöſiſch u Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge
haltungsabende Kaufm Verein für weibliche Ange
Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Bölbergaſſe Fernſpr 3119

W

Portofrei
versendet

Fgdosith r224 U u 98 ſiefs
enthaltend

Woll Socken
r usstappen

6

r täglich von 12 3 Uhri geltlich für Geſchäſtsinhaber und9 v Vereinsmitglieder Unterricht inSteno
reiben
Unter
ſtellte

4

Stück 20 Pf
unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Unterzeug woll Strümpfentc
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

Unterhosen
Miitärheomden
Mietttärwesten
Leibbinden
Kniewärmer
Pulswärmer
Kopfwärmer
Hosenträger
Taschentüchor

Sporthaus Bacher

Leipzigerstrasse 102r

2

zzaugarienhähne gute Schläger u
Weibchen auch rotbrauno zu

verk Wilhelmſtr 7 Gartoenb II

st
Sonnabend den 5 Sept

abends 8 Uhr
Letztos Volkskonzert

dStaätiheater Orchesters

Eintritt 20 Pfennig
Vorverkauf an den bekannten

Stellen

un Ve F F
Am Freitag den 4 Sept

S Uhr abds im groß Thalia
Saal Vortrag des Herrn Dr
Pohlmeyer Oranienburg Der
uns aufgezwungeue Krieg und
ſeine Vorgeſchichte
10 Pfa für

Eintritt
edermann

Starke kräftige
Strumpfwolle

ür

Militürstrümpfe
a Pfund M 50 00 40

80 uſw ſowie
ſtarke Sockenlängen

empfiehlt

H Schnee Nachf
Halle a S Gr Steinſtr 84

vor Augen

c e c

schaftliche Aufnahme

i
J

I

tags um 4 Uhrl

l

Vorführungen statt

leh bitte höflichst

amen Kleidungsstücken

Mäntel Kleider Jacken Kleider usw

schon W jetzt Vornehmen lassen zu wollen

Auf Wunsch lasse ich die Sachen abholen
und sichere im voraus beste Ausführung 2u

Abteilung Mass Anfertigung

tag Halle a S

Passage Theater
Lichtspielhsaus

Halle a d Saale

Ab Freitag den 4 September or ſſ
vollständig neues Programml

bleh Vaterland maggt rung Sein

so heisst der Titel der Haupt Attraktion in diesem Programm
Dieses hervorragende Bild führt uns die interessantesten

Soldaten und Kriegsbilder des Zeitraums von 1789 1914

Ferner enthält das Programm eine hochinteressante Auf
nahme von unserer Marine z2owie die naturwissen

Tunge Vögel
die herrliche Naturaufnahme

Von Christiania nach Bergen
die köstliche Komödie

Der Schwincdller
und die sensationelle dramatische Handlung

Ein Drama in der Todesschlucht
Beginn der Vorführungen Sonntags um 3 Uhr Wochen

Am Sonntag Nachmittag finden von 6 Uhr Jugend

S m

Leipzigerstrasse S

Die Direktion

Friſch
eingetroffen
Hrakſchellſiſche i 28
Schellſiſch mitter Schollen

Hratſchollen Pfund 39
Seeforellen Pfund 39
Rotzungen Bid 95 75

Feruer
Hücklinge Sprotten
Rauchaale Flundern

Große Auswahl in
warinerten Fiſchen

o
Grosse Ulrichstrasse 58

Te ephon 3783 und 1275

usbeſſerin ſucht Beſchäftigung
i u a d Hauſe Goerheſtv 30,2 Tr

Weite Strecken unserer gesegneten ostpreussischen Fluren sind vorüber
gehend vom Feinde besetzt und fast überall barbarisch verwüstet worden
unse1 4
18 7 m oiotz 2Umelst an den Bettelstab gebracht

Namenloses Leid ist so über tausende von Familien gebracht worden
Wohlan denn lasst uns ihr Leid als eigenes mitempfinden
Von der alten Krönungsstadt Königsberg geht der Ruf in das ganze Vater

land hinaus
Hoelft unseren armen

La agouten
eude ein jeder freudig nach seinen Kräften jede auch die Kleinste Gaba

Ganz Deutschland wird sicherlich treudig zu unserem Werkee lkommen
mithelfen

Geht doch durch diese für unser teures Vaterland schwere aber auch s0
grosse gewaltige Zeit nur der eine Gedanke

Einer für Alle und Alle für Einen
Wir sind gern bereit Beiträge entgegenzunehmen

Vereinigung Hallescher Bankfirmen
J Baer Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a

G H Fisoher Frenkel Poetsch Friedmann CGo
Ssewerbebank e G m b Ernst Haassengier Co,

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf CoHausbesitzerbank e G m b Landschaftſiche Bank der Provinz Sacohsen
Mmitteldeutsehe Privat Bank Filiale Halle a zRobert Rosenberg Paul Schauseit Go L Schönlicht

schweinsberg Schröder Spar und Vorschuss Banſc
Reinhold Steckner

H F LehmannPeckolt Raakoe

Vor c

er Landsleute sind grausam hingemordet wer das nackte Leben gerettet hat

von Haus und Hof vertriebenen ostpreussischen

Viele

Ware

v 3

W ve T ere e7 e a
r 3

e

kleine weisse feste
zum PEin

machen geeignet
das Pfund nur

Wiederverkäufer gesucht

IIfred Bernha
Delikatessenhandlung Gr Ulrichstrasse 46 735 1 4033

Pf

7 S e
am

bei 10 Pfund

nur

a

r J

teien nd l c rr Sre e 4 e 4 See ee m e ine

Männliche
Offene S en

m

Für mein Getreidegeſchäft
ſuche für ſofort einen tüchtigen
zuverläſſtge

jungen Mann
für Reiſe und Kontor

Emil Schönbrodt Vachgr
MIelssner

Niemberg Halle Cöthen

15

gebraucht wird

F Untertertianer d w d Krieges
nicht in ſeine Penſion zurück tann

fHerren
ſofort gegen hohe Provifion geſucht zum Ver
kauf eines Artikels der in jedem Hauſe notwendig

Muſterkau ion b 00
Meldung vormittags 11 Uhr Kl Berlin 2
Eingang Sternſtraße I Etage rechts

Perſönl

wird e Weihnachten
er eülotel

geſtcht Derf ſoll ihn täglfin einig
Stunden t d Hauptf d Rdalgymn
weiterbringen Meldung n Preis
angabe u Empfehl unt B I 5139
an Rudolf Mosse Brülderstr 4

Weibliche

Ordentliches ſauberes

v äch hMädchen
zum 1 Oktober geſucht

Frau Paalzow
Neue Promenade la II 7

MädchenAelteres
erfahrenes
das ſelbſtändig gut bürgerljch
kochen kann zum 1 Oki ober
früher geſucht Vlestr 19 I

Tücht anſtänd älteres

zum 1 Oktober m gut Zeugn
bei hohem Lohn geſucht

Frau Dir Ginges

x

x

x

d

x

Maàdochen

x
x Torſtr 57 a II

S eleg Sgguebe
Männliche

39 jähr Kaufmann ſucht ſofort
Aushilfsnellung als Geſchäſts
leter Bureau od Reiſe Angeßote
unt L 1398 an d Exped d Bl

Hülsentrüchte
Jch übernehme noch

Vertretungen
in ſolchen und ähnlichen
Artikeln

W Jeidel
Frankfurt a M 3

Weidliche

Hauscdame
Wwe ſucht bei beſcheiden
Anſprüchen ſofort Stellg

Gefl Adreſſe an
Frau Mathilde Sch

Mauerſtr Chriſtl Hoſpiz,

27jähr Dame aus guter Familie
mehrere Jahre als Sekrerärin
bei Arzt in großem Betrieb tätig
Stenographie Schreibmaſchine

Buchführung ſucht Stellungohne gegenſeit Vergütung bei
Arzt od in Klinik wo ſie nebon
Erledigung ſchriftl Arbeiten ſich
evt in Aſſiſtenz ausbilden kann
Gute Zeugniſſe vorhanden
unter K 1397 an d Exp d Bl

räsee

53
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